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MOTTGERS – „Ich möchte be-
tonen, wie stolz Mottgers sein 
kann, eine aktive und enga-
gierte Feuerwehr zu haben. 
Die Bereitschaft, anderen 
Menschen in schwierigen Si-
tuationen zu helfen, ist ein 
wertvolles Gut, das wir in die-
sen Zeiten besonders schät-
zen sollten.“ Dies sagte Sinn-
tals Bürgermeister Thomas 
Henfling in einer Feierstunde 
beim Festwochenende der 
Mottgerser Feuerwehr.  

Nach dem 1100-jährigen 
Dorfjubiläum im Sommer 
hatte Mottgers jetzt wieder 
einen Grund zum Feiern, 
oder, besser gesagt, gleich 
zwei Gründe: Die Jugendab-
teilung der Mottgerser Feuer-
wehr hat 50-jähriges Jubilä-
um und gleichzeitig wurde 
ein neues Löschfahrzeug ein-
geweiht.  Dazu begrüßte der 
Mottgerser Wehrführer Mi-
chael Eiring zahlreiche Gäste 
im vollbesetzten Festzelt am 
Feuerwehrhaus. Er gab Erläu-
terung zur Beschaffung des 
neuen Tragkraftspritzenfahr-
zeugs Wasser (TSF W), von 
der Antragstellung im Jahr 
2018 bis zur Auslieferung. 
Das Land Hessen finanzierte 
das Fahrgestell und die Ge-
meinde Sinntal den Aufbau 
und die Ausstattung. Das 
neue Fahrzeug, mit welchem 
sich die Mottgerser Wehrleu-
te schon vertraut gemacht 
haben und welches bereits im 
Einsatz war,  ersetzt ein 30 

Jahre altes Gefährt. Eiring 
sprach Dankesworte an alle 
Beteiligten.  

Von einer bedeutenden In-
vestition sprach Bürgermeis-
ter  Thomas Henfling bezüg-
lich des neuen Einsatzfahr-
zeuges. Es symbolisiere die 
Fähigkeit, im Ernstfall 
schnelle und effektive Hilfe 
leisten zu können – dies zu-
sammen mit engagierten frei-
willigen Einsatzkräften. Erst 
beim jüngsten Unwetterer-
eignis sei deutlich geworden, 
dass die Feuerwehrleute von 
„unschätzbarem Wert für die 
Sicherheit in unserer Ge-
meinde sind“. Henfling über-
gab den Fahrzeugschlüssel an 
Wehrführer  Eiring.    
   „50 Jahre Jugendfeuerwehr 
sind ein zutiefst beeindru-
ckender Meilenstein“, sagte 
der Bürgermeister zum Jubi-
läum der Jugendabteilung.  
Die Jugendwehr sei zu einem 
festen Bestandteil der Feuer-
wehr Mottgers geworden und 
habe maßgeblich zum Nach-
wuchs der Einsatzabteilung 
beigetragen. Dies sei ein be-
eindruckendes Beispiel wie 
wertvoll engagierte Jugendar-
beit sei. Sie sei auch weiter-
hin unverzichtbar, um gut 
ausgebildete Feuerwehrleute 
zu haben, die den Brand-
schutz sicherstellen. 
    „Sie brechen auch mitten in 
der Nacht auf, wenn Hilfe er-
forderlich ist“, lobte Pfarre-
rin Daniela Gleim die Feuer-

wehrleute und fügte hinzu: 
„Wir rufen euch, wenn Hilfe 
erforderlich ist.“ Sie be-
schrieb die Gefühle der Ein-
satzkräfte bei der Fahrt zum 
Einsatzort und sprach von ei-
nem „starken ehrenamtli-
chen Team“. Als ausgebildete 
Notfallseelsorgerin bot die 
Pfarrerin den Einsatzkräften 
ihre Hilfe nach schwierigen 
Einsätzen an. „Ihr seid ein Se-
gen für uns“, betonte Pfarre-
rin Gleim und sprach Segens-
worte für das neue Fahrzeug 
und die Wehrleute. 

   Unter der musikalischen Be-
gleitung von Markus Heiliger 
sangen die zahlreichen Besu-
cher auf die Melodie von 
„Kompliment“ von Sport-
freunde Stiller „Wir wollen 
euch nur mal sagen, dass ihr 
das Größte für uns seid. Und 
unser Hut ziehn für euren 
Einsatz – immer bereit und 
für uns da.“  

Von einem doppelten 
Grund zur Freude sprach 
Landrat Thorsten Stolz in sei-
nem Grußwort. Und:  „Heute 
ist ein guter Tag für Mottgers 

und insbesondere für die Si-
cherheit der Bevölkerung,  
angesichts der Fahrzeugwei-
he und des Jugendwehr-Jubi-
läums.“ Beides sei eine Inves-
tition in die Sicherheit und in 
die Zukunft. Der Landrat 
dankte den freiwilligen und 
ehrenamtlichen Einsatzkräf-
ten, welche Verantwortung 
für die Allgemeinheit über-
nähmen. Er sprach von ei-
nem gelebten Bürgersinn. 
Stolz ging auf die gute Sicher-
heitsstruktur in Deutschland 
ein und hob die Wichtigkeit 
der Brandschutzerziehung in 
Schulen hervor.  

Kreisbrandinspektor Mar-
kus Busanni, der insbesonde-
re die Angriffe auf Einsatz-
kräfte verurteilte, sprach 
ebenso ein Grußwort wie 
Sinntals Gemeindebrandin-
spektor Michael Röll, der Vor-
sitzende des Kreisfeuerwehr-
verbandes, Werner Baier, 
DRK-Bereitschaftsleiter Hei-
ko Röll sowie die Vertreter 
der Patenwehren, Andreas 
Maienschein (Sterbfritz) und 
Frank Zeller (Schwarzenfels).  
   Unter dem Motto „Gemein-
same Übernahme unseres 
Löschfahrzeuges durch das 
Dorf“, hatten sich die Mott-
gerser Wehrverantwortli-
chen etwas Besonders ausge-
dacht: Das neue Fahrzeug 
wurde mit gemeinsamer 
Muskelkraft in die Fahrzeug-
halle geschoben.  

Anlässlich ihres Jugend-
wehrjubiläums richtete die 
Feuerwehr Mottgers auch 
den traditionellen Wandertag 
der Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde Sinntal aus. 15 
Mannschaften, die sich in sie-
ben Kinder- und acht Jugend-
gruppen gliederten, nahmen 
an der Veranstaltung teil und 
wetteiferten um Punkte. Die 
Leitung hatte der Mottgerser 
Jugendfeuerwehrwart Thier-
ry Dietz.  
   An verschiedenen Stationen 
entlang einer Wanderstrecke 
rund um Mottgers waren ver-
schiedene Aufgaben zu erfül-
len. So galt es an einer Station 
einen Wassertransport auf 
besondere Art zu meistern. 
Ein auf einem Helm befestig-

ter gefüllter Wasserbecher 
musste über einen Parcours 
befördert werden und am 
Ziel der verbliebene Rest in ei-
nem Behälter gekippt wer-
den.  
   Wassertransport war auch 
an der nächsten Station ge-
fragt. Dort galt es, das Wasser 
unter Zeitvorgabe innerhalb 
eines 20 Meter langen Feuer-
wehrschlauches zu transpor-
tieren. Am Ende wurde eben-
falls die erzielte Wassermen-
ge bewertet. An einer weite-
ren Station war Geschicklich-
keit gefragt, ein Tennisball 
musste in immer wieder zu-
sammengefügten Dachrin-
nen transportiert werden. 
Weitere Aufgaben waren Do-
senschießen sowie  Kistenlau-
fen. 
   Sinntals Gemeinde-Jugend-
feuerwehrwartin Jessica 
Schnarr und Stellvertreterin 
Tanja Gärtner nahmen die 
Siegerehrung vor. Bei den 
Kindergruppen landete die 
Feuerwehr Weichersbach ei-
nen Doppelsieg mit Platz eins 
und zwei. In der Platzierung 
folgten Jossa, Schwarzenfels, 
Züntersbach, Sannerz und 
Sterbfritz. Bei den Jugend-
gruppen siegte Breunings vor 
Schwarzenfels und Mottgers. 
Es folgten Jossa, Sannerz, 
Sterbfritz 2, Züntersbach und 
Sterbfritz 1.   FGW
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Siegerehrung der Jugendfeuerwehren durch Sinntals Gemeinde-Jugendfeuerwehrwartin Jessica Schnarr (Sechste von links).    

Die aktuelle Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Mottgers mit Jugendwart Thierry Dietz 
(links).   Fotos: Fritz Christ 

Schlüsselübergabe für das neue Mottgerser Löschfahrzeug (von links): Markus Busanni, Daniela 
Gleim, Thomas Henfling, Michael Eiring, Michael Röll und Thorsten Stolz. 

Ein besonderer Wassertransport war eine der Aufgabenstel-
lungen beim Wandertag von Sinntals Jugendfeuerwehren.

Jugendfeuerwehr feiert 50-jähriges Bestehen / Neues TSF W übergeben
„Ihr seid ein Segen für uns“



SAMSTAG, 30. SEPTEMBER 2023 39. WOCHE|2

SCHLÜCHTERN – Nach über 25 
Jahren an der Stadtschule 
wurde Bernd Leipold in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Für seine lang-
jährige Tätigkeit zollte ihm 
die Schule große Anerken-
nung. 

Für den Hausmeister Lei-
pold war die Schule mehr als 
nur ein Arbeitsplatz. Bereits 
als Schüler besuchte er die 
Stadtschule in Schlüchtern, 
und auch sein Vater war be-
reits  Hausmeister an der 
Stadtschule.  

Bernd Leipold kam 1995 als 
gelernter Elektromeister an 
die Schule, die von seinen 
Qualifikationen bei vielen Ar-
beiten und Neuerungen im-
mer wieder profitiert hat, 
beispielsweise bei techni-
schen Ausstattungen und Re-
paraturen von Räumen und 

Gebäuden. Auch bei der tech-
nischen Modifizierung hat 
sich Leipold über die vielen 
Jahre immer wieder uner-
setzlich gemacht.  

Bei Problemen suchte er 
immer nach passenden Lö-
sungen gesucht, auch wenn 
diese manchmal unkonven-
tionell waren. Professionell 
waren hingegen die Lösungen 
bei der Ausstattung des 
Sprachlabors. Einmalig im 
gesamten Main-Kinzig-Kreis 
ist sicherlich, dass Bernd Lei-
pold als Hausmeister die 
komplette Installation eines 
Informatikraumes übernom-
men hat. 

Bei seinen Tätigkeiten hat 
Leipold stets eine große Kom-
petenz in den unterschied-
lichsten Bereichen bewiesen. 
Die Zusammenarbeit, auch 
innerhalb des Hausmeister-

Teams, war immer gut und 
freundschaftlich. Bei sämtli-
chen Tätigkeiten oder Veran-
staltungen konnte sich die 
Schulgemeinde hundertpro-
zentig auf den scheidenden 
Hausmeister verlassen.  

In einer Pressenotiz der 
Schule heißt es: „Herr Lei-
pold hatte stets ein offenes 
Ohr und war für die unter-
schiedlichsten Belange im-
mer ansprechbar. Er war 
nicht nur für die Gebäude 
und deren Instandhaltung 
da, sondern auch für die Men-
schen an der Schule, zu de-
nen er stets eine wertschät-
zende Einstellung hatte. So 
hat er in all den Jahren seiner 
Tätigkeit in besonderer Weise 
zu einem guten Schulklima 
beigetragen. Herr Leipold war 
für alle an der Schule durch-
weg sehr präsent und immer 
ansprechbar. Es wird nicht 
nur seine Arbeit in Erinne-
rung bleiben, sondern auch 
viele schöne Momente und 
Begegnungen während oder 
nach der Schulzeit.“ 

Wie gerne Lehrkräfte, Se-
kretärinnen sowie Schülerin-
nen und Schüler Bernd Lei-
pold haben, wurde bei einer 
kleinen Verabschiedung im 
Forum deutlich, es wurde  
auch die eine oder andere 
Träne vergossen. Die Stadt-
schule wünschte Bernd Lei-
pold ihm für die Zukunft vie-
le tolle Erlebnisse und freut 
sich auf die eine oder andere 
Begegnung in oder außerhalb 
der Schule. BWB

Stadtschule verabschiedet Bernd Leipold in den Ruhestand

Eine Hausmeister-Ära endet

Schulleiter Andreas Leipold (rechts) verabschiedete Hausmeis-
ter Bernd Leipold in den Ruhestand.  Foto: Schule 

SCHLÜCHTERN – Fraktion und 
Vorstand der SPD Schlüch-
tern besichtigten das neue 
Ärztehauses in Schlüchtern. 
Bauherrin Meike Rindt erläu-
terte ausführlich ihre Beweg-
gründe zum Bau des Gebäu-
des und wie sie zusammen 
mit ihren Söhnen Marcel und 
Christopher Rindt die Gesell-
schaft MMC gegründet hatte. 
Erste Planungen mit dem Ar-
chitekturbüro Zills im Jahre 
2020 seien in die Tat umge-
setzt worden. Meike Rindt 
lobte die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit dem Ar-

chitekturbüro. Auf den nun 
vorzeigbaren Bau sei man 
sehr stolz.  

Die Bauarbeiten haben En-
de 2021 begonnen. Im Juli 
2023 hat die erste Praxis ih-
ren Betrieb aufgenommen. 
Das Gebäude ist nach dem 
neuesten Stand der Technik 
erstellt, geheizt wird mittels 
Wärmepumpen, auf dem 
Dach produziert eine Photo-

voltaikanlage den erforderli-
chen Strom. Neben den eige-
nen Parkplätze gibt es einen 
direkten Zugang zum städti-
schen Parkplatz des Heinlein-
geländes. Die meisten Räum-
lichkeiten sind fertiggestellt 
und größtenteils bezogen. 
Kinderärztin Dr. Michaela 
Müllerpoths startet nach den 
Sommerferien. Die neue 
Schlüchterner Psychothera-
peutin Daniela Pilny-Hom-
mel sowie der Kinder- und Ju-
gendpsychotherapeut Mat-
thias Schüssler praktizieren 
bereits in den neuen Räumen. 
Der Gynäkologe Dr. Attila De-
mirhan wird voraussichtlich 
zum Jahreswechsel den Um-
zug ins Ärztehaus vorneh-
men. Lediglich für das Erdge-
schoss wird noch eine in 
Schlüchtern dringend benö-
tigte Hausarztpraxis gesucht.  

Die SPD-Mitglieder waren 
sehr beeindruckt von den 
großzügigen, individuell ge-
stalteten und lichtdurchflu-
teten Räumen der einzelnen 
Etagen. Zum Abschluss zeigte 
Meike Rindt das Erdgeschoss 
im Rohbau. Sie erläuterte, es 
sei ihr eine Herzensangele-
genheit, hier eine Hausarzt-
praxis zu realisieren. Denn 
diese wird für die zukünftige 
ärztliche Versorgung der 
Stadt dringend benötigt. Der 
Vorsitzende des SPD-Ortsver-

ein, Thomas Bertholdt, be-
dankte sich bei Meike Rindt 
für die Führung. Es erfordere 
Mut und Risiko ein solches 
Projekt anzugehen und um-
zusetzen. „Wir wünschen als 

SPD Schlüchtern, dass eine 
Hausarzt-Gemeinschaftspra-
xis gefunden wird. Es wäre 
für die Bürger in Schlüchtern 
und Umgebung beruhigend, 
wenn eine entsprechende 
Ärzteversorgung für die nahe 
Zukunft sichergestellt sei. Al-
le Schlüchterner sind aufge-
fordert, dafür Werbung zu 
machen. Die Rahmenbedin-
gungen sind auf jeden Fall 
gut. Wir werden die Entwick-
lung weiterverfolgen und wo 
möglich auch unterstützen.“ 
Ein Abstecher in das Haus der 
Lotichius-Apotheke zur  
Wohlfühloase „dasAuszeit –  
Refugium für Körper und See-
le“, ebenfalls ein innovatives 
Projekt von Meike Rindt, run-
dete den informativen Abend 
ab.  BWB

Bauherrin Meike Rindt führt durch die Räumlichkeiten

SPD Schlüchtern besichtigt 
neues Ärztehaus

Meike Rindt (Dritte von links) führte die Mitglieder des SPD-Ortsvereins und der Fraktion durch 
das neue Ärztehaus. Foto: SPD

SCHLÜCHTERN – Seit Beginn 
dieses Jahres bieten die Main-
Kinzig-Kliniken das neue Ar-
beitsmodell „Flexpool“ für 
Pflegekräfte an. Unter dem 
Motto „So f lexibel wie dein 
Leben“ entscheiden die Mitar-
beitenden selbst, wann und 
wie viel sie arbeiten möchten. 
„Auch eine Vier-Tage-Woche 
ist kein Problem“, so Pflege-
direktor Samuel Palitzsch. 
Der Pool umfasse bereits gut 
20 Pflegekräfte. 

Die Bedingungen des „Flex-
pools“ sind attraktiv: Es gibt 
keine spontanen Anrufe in 
der Freizeit, weil jemand aus-
gefallen ist, auf Wunsch kei-
ne Dienste in der Nacht oder 
am Wochenende, keine Stun-
denvorgabe. Die Flexpool-
Mitarbeitenden schreiben ih-
re Dienst- und Urlaubspläne 
selbst, auf Wunsch sogar für 
ein ganzes Jahr im Voraus. 
Möglich ist eine Beschäfti-
gung in Vollzeit oder Teilzeit 
(mindestens 15,5 Stunden pro 
Woche), sofern eine Schicht 
mindestens vier Stunden um-

fasst. Die Bezahlung erfolgt 
tarifgerecht, inklusive Jahres-
sonderzahlung und Alters-
vorsorge. Der Flexpool er-
möglicht nicht nur maximale 
Zeitautonomie auf Seiten der 
Mitarbeitenden, sondern 
gleichzeitig die Deckung des 
betrieblichen Bedarfs: Jeder 
Flexpool-Mitarbeitende kann 
vier bis fünf Einsatzorte wäh-
len. Kurzfristig wird dann 
von der Klinik der Einsatzort 
auf einer dieser Einheiten be-
stimmt. So können Kollegen, 
die ausfallen, einfacher er-
setzt werden. „Das stellt eine 
enorme Entlastung für Pfle-
gekräfte dar, die nicht im 
Flexpool arbeiten“, sagt Pa-
litzsch. Seit dem Start dieses 
Systems konnten die Verläss-
lichkeit der Dienstpläne in 
der Pflege erhöht und die 
Notwendigkeit des kurzfristi-
gen Einspringens reduziert 
werden. BWB 

Weitere Infos 
mkkliniken.de/ 
stellenangebote-pflege.aspx.

Erfolgreiches Beschäftigungsmodell

Vier-Tage-Woche in der 
Pflege
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REGION – Am 2. Oktober 
schließen erneut viele Apo-
theken in Hessen und beteili-
gen sich an einem flächende-
ckenden Protesttag. Auch die 
Apotheken aus unserer Regi-
on beteiligen sich an dem Pro-
test. Die Arzneimittelversor-
gung bleibt an diesem Tag 
über die Notdienstapotheken 
sichergestellt. 

Der Hessische Apotheker-
verband bittet Patientinnen 
und Patienten, dringend be-
nötigte Rezepte an den Tagen 
davor oder wieder ab dem 4. 
Oktober einzulösen, wenn die 
hessischen Apotheken wieder 
regulär geöffnet haben. Wel-
che Apotheke am 2. Oktober 
Notdienst hat, erfahren die 
Hessen per Aushängen in den 
örtlichen Apotheken oder on-
line. 

Der Protesttag am 2. Okto-
ber richtet sich gegen über-
bordende Bürokratie, anhal-
tende Lieferengpässe, jahr-
zehntelange Unterfinanzie-
rung und mangelnde Wert-

schätzung seitens der Bun-
desregierung, die im vergan-
genen Jahr zum größten Apo-
thekensterben in Deutsch-
land seit Bestehen der Bun-
desrepublik geführt hat. 

Davon bleibt auch Hessen 
nicht verschont: Hier sank 
die Zahl der öffentlichen Apo-
theken von 1.412 zum Stich-
tag 31. Dezember 2021 auf 
1.367 zum 30. Juni 2023. Zum 
Vergleich: Am Stichtag 31. 
Dezember 2016 waren es hes-
senweit noch 1.502 Apothe-
ken. Aktuell hat Hessen nur 
noch 21 Apotheken pro 
100.000 Einwohner und 
selbst diesen Durchschnitt er-
reicht noch nicht einmal je-
der zweite Landkreis in Hes-
sen. 

„Für viele junge Kollegin-
nen und Kollegen ist es 
schlichtweg nicht mehr eine 
sinnhafte berufliche Perspek-
tive, eine Apotheke als Inha-
ber zu übernehmen, ohne 
dass die dafür notwendigen 
wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen erfüllt sind“, 
nennt HAV-Vorsitzender Hol-
ger Seyfarth einen der Haupt-
gründe für das anhaltende 
Apothekensterben. Wie groß 
hier der Handlungsbedarf sei, 
zeige ein Blick in die Alters-
statistik der hessischen Apo-
thekeninhaber: Jeder vierte 
Apothekeninhaber ist zwi-
schen 60 und 69 Jahre alt - 
und sogar 6 Prozent sind über 
70 und älter. 

Die Hessische Apotheker-
schaft und ihre Mitarbeiter-
teams versammeln sich am 2. 
Oktober um 12 Uhr zu einer 
zentralen Kundgebung auf 
dem Opernplatz in Frankfurt, 
um ihren Forderungen Nach-
druck zu verleihen. Neben 
Rednern aus der Apotheker-
schaft werden auch Landtags- 
und Bundestagsabgeordnete 
von CDU, FDP, SPD, Bündnis 
90/Die Grünen und Die Linke 
sprechen.  BWB 

Internet 
aponet.de 

Notdienst stellt Grundversorgung sicher

Viele hessische Apotheken am 
2. Oktober geschlossen

SCHLÜCHTERN – Die COPD-  
Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern lädt für Samstag,  14. Ok-
tober, um 14 Uhr zu einem 
gemütlichen Kaffeetrinken 
um 14 Uhr am Rasthof 
Schlüchtern ein. Nähere In-
fos unter (06669) 4319983.    
 BWB

Gemütliches 
Kaffeetrinken

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub lädt für Diens-
tag, 3. Oktober,  zu einer Tour 
in zwei Gruppen auf dem 
Graf-von-Roedern-Wander-
weg ein. Gruppe 1 (Südschlei-
fe, 13 Kilometer) startet um 8 
Uhr vom Dorfbrunnen in 
Romsthal,  Gruppe 2 (circa 7 
Kilometer) startet um 10 Uhr, 
ebenfalls vom Dorfbrunnen. 
Anschließend ist eine Ein-
kehr im Gasthof Hubertus-
schänke in Eckardroth vorge-
sehen. Gastwander sind zu 
dieser Tour in beiden Grup-
pen willkommen. BWB

Auf dem Graf-
von-Roedern-
Wanderweg

SCHLÜCHTERN – Die Ahma-
diyya Muslim Jamaat KdöR 
im Bergwinkel lädt für Diens-
tag, 3. Oktober, von 11 bis 
16.30 Uhr zum Familientag  
und Tag der offenen Tür in 
die Hanauer Straße 4a (Auto-
haus Peugeot) in Schlüchtern 
ein. 

Die Besucher, klein und 
groß, erwartet ein vielfältiges 
und informatives Programm. 
Es umfasst Gespräche, die ein 
neues, vorurteilsbefreites 

Licht auf den Islam werfen 
und über unterschiedlichste 
Aspekte des Glaubens und 
der Lehre des Islam informie-
ren. Daneben gibt es kurzwei-
lige Beschäftigungsmöglich-
keiten für die Kinder, wie eine 
Hüpfburg oder Dosenwerfen,  
sodass aus einem nachbar-
schaftlichen Dialog ein berei-
cherndes Familienereignis 
wird. 

Für Kaffee und Kuchen 
wird gesorgt sein.  BWB

Ahmadiyya Muslim Jamaat lädt ein

Nachbarschaftlicher 
Dialog

SALMÜNSTER  – Der Sozial-
dienst katholischer Frauen 
sucht für das Second-Hand-
Stübchen gut erhaltene Kin-
derbekleidung in den Größen 
122 bis 164. Die Spenden kön-
nen während der Öffnungs-
zeiten des Stübchens oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung unter der Nummer 
(06056) 5402) abgegeben wer-
den. Das Second-Hand-Stüb-
chen im Familienzentrum 
FIBz, Bad Sodener Straße 52 
(über dem Einkaufsmarkt) ist 
dienstags von 14.30 bis 16 
Uhr geöffnet. BWB

SkF sucht 
Kinderkleidung
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STERBFRITZ – Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater bietet am Donnerstag, 
5. Oktober, von 16 bis 18 Uhr 
im Besprechungsraum des 
Bauamtes im Rathaus die 
nächste kostenlose Energie-
beratung in der Gemeinde 
Sinntal statt. Interessierte 
Bürger, die Fragen zu Ener-
giespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich über die Umrüs-
tung der Heizungsanlage, 
den Einbau neuer Fenster, die 
Dämmung der Außenwände, 
der Kellerdecken, der oberen 
Geschossdecken oder des Da-
ches sowie Finanzierungs-
möglichkeiten und Förder-
mittel informieren. Anmel-
dungen montags bis 15 Uhr 
beim Bauamt unter (06664) 
80-217. BWB

Infos über 
Fördermittel

STEINAU – Krimis sind beliebt. 
Fernsehsender und Buchver-
lage überschlagen sich mit 
immer neuen Geschichten 
rund um das Verbrechen. 
Auch die Chorgemeinschaft 
Vorwärts (CGV), der Steinau-
er Traditionschor mit Zu-
kunft, nimmt sich in einem 
Caféhauskonzert des Themas 
an. 

Am Samstag, 7. Oktober, 
um 15 Uhr lädt die CGV in die 
Steinauer Katharinenkirche 
am Kumpen ein, sich ange-
nehme Schauer über den Rü-

cken jagen zu lassen, wenn 
die Mimi mit Krimi ins Bett 
geht oder der Gärtner (oder 
war er es gar nicht?) pausen-
los in seinem Umfeld meu-
chelt.  

Begleitet wird der aus etwa 
40 Sängerinnen und Sängern 
bestehende Projektchor von 
Andrei Likhanov (Bad Orb) 
am Piano und Nashi Young 
Cho (Hanau) mit Sologesang 
und Moderation. Die musika-
lische Gesamtleitung liegt in 
den bewährten Händen von 
Dr. Diana Rieger. 

„Das Konzert wird um eine 
Kaffeetafel bereichert, wozu 
eine ortsansässige Rösterei 
den Kaffee liefert“, erklärt 
Stefan Wagner vom Vor-
standsteam des Chores in ei-
ner Pressemitteilung. „Die 
Kuchen backen wir natürlich 
selbst.“  

„Wir freuen uns auch sehr 
darüber, dass uns Mitglieder 
des Steinauer Musikvereins 
„Germania“ tatkräftig hinter 
der Kuchentheke unterstüt-
zen“, so der Vorstandsspre-
cher weiter. Dies sei ein wich-

tiges Zeichen dafür, dass 
freundschaftlich miteinan-
der verbundene Vereine mit 
anpackten, wo Unterstüt-
zung vonnöten sei. 

Eintrittskarten für das Ca-
féhauskonzert für zehn Euro 
(Tageskasse 12 Euro) kann 
man im Verkehrsbüro der 
Stadt Steinau und bei den 
Mitgliedern der Chorgemein-
schaft „Vorwärts“ erwerben. 
 BWB 

Internet 
vorwaerts-steinau.de 

„Vorwärts“ lädt zu Caféhauskonzert ein

Krimi-Konzert bei Kaffee und Kuchen

Eine Woche mit Sport und Spiel erlebten 60 Kinder mit ihren 
Betreuerinnen und Betreuern bei den Ferienspielen des Turn-
vereins Salmünster. Allerdings waren die Jungen und Mäd-
chen auch beim Erste-Hilfe-Kurs und einer Stausee-Führung 

auf der Staumauer eifrig bei der Sache, lernten viele neue 
Dinge kennen, lobten Organisatorin Sandra Buchhold und 
TV-Vorsitzender Winfried Ottmann. Die Ferienspiele endeten 
mit einer tollen Tanzvorführung.  Foto: Petra Kloberdanz

Spannende Ferienspiele beim TV Salmünster

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm veranstalten am Sonn-
tag 8. Oktober, von 10 bis 17 
Uhr eine Obstausstellung mit 
Apfelmarkt um und im Dorf-
gemeinschaftshaus in Elm. 
Über 100 Obstsorten werden 
an diesem Tag ausgestellt. 
Für die Besucher besteht die 
Möglichkeit zur Verkösti-
gung verschiedener Obstsor-
ten. Auch haben die Besucher 
haben die Möglichkeit, Apfel-
sorten zur Bestimmung mit-
zubringen. Apfelsorten von 
der Streuobstwiese werden 
zum Kauf angeboten. Zusam-
men mit Kindern werden Äp-
fel zu Saft gepresst, welcher 
sofort getrunken werden 
kann. Am Nachmittag gibt es 
Spiele für Kinder. Kaffee und 
Kuchen werden ab Mittag ser-
viert.  BWB

Obstausstellung 
und Apfelmarkt



BAD SODEN-SALMÜNSTER–  Im 
Stadtteil Hausen, in schöner 
naturnaher Lage am Wald-
rand, befindet sich in den 
Räumen eines historischen 
Schlosses aus dem 16. Jahr-
hundert die  Bad Soden-Sal-
münsterer Kindertagesstätte 
Wasserschlösschen.   
   Im August wurde sie nach 
einem umfassenden Umbau – 
das Schloss diente zuvor als 
Jugendhilfeeinrichtung – er-
öffnet.  Die Bauarbeiten bein-
halteten die komplette Ent-
kernung des Gebäudes, den 
Neuaufbau der gesamten 
Haustechnikinstallation von 
Sanitäranlagen und Heizung. 
Außerdem die Errichtung 
von zwei U3- im Erdgeschoss 
(rund 350 Quadratmeter) und 
zwei Ü3-Gruppenräumen im 
Obergeschoss (rund 300 Qua-
dratmeter), jeweils mit 

Schlafräumen, Intensivräu-
men und Sanitärbereichen. 
Eine Dachterrasse wurde für 
die Ü3-Kinder im Oberge-
schoss geschaffen. Küche und 

Speisesaal im Erdgeschoss 
werden demnächst fertig ge-
stellt.  
    Künftig kann man auch den 
weitläufigen Außenbereich 

für U3- und Ü3-Kinder mit al-
tersgerechten Spielgeräten 
nutzen. Ein großzügiger Be-
wegungsraum entstand in 
der Kapelle. Hier ist die Ver-
bindung von alt und neu her-
vorragend gelungen und da-
durch wurde ein einmaliges 
Ambiente geschaffen. Die 
vorhandene Gebäudesub-
stanz wurde optimal genutzt 
– es ergaben sich keine neuen 
versiegelten Flächen, da-
durch ist die Maßnahme sehr 
nachhaltig.  
   Zudem positiv zu erwähnen 
sind die verhältnismäßig ge-
ringen Baukosten von rund 
zwei Millionen Euro bei trotz-
dem höchster Qualität und 
hervorragender Ausstattung, 
gefördert mit 500.000 Euro 
aus dem Förderprogramm 
Dorfentwicklung ländlicher 
Raum. HST

Kita nutzt vorhandene Gebäudesubstanz optimal
Erfolgreicher Schloss-Umbau

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Zur Kita gehört außerdem 
ein großes Außengelände 
mit Spiel- und Nutzflächen, 
Wasserspielmöglichkeiten 
sowie einem Naschgarten. 
Es ist den Verantwortlichen 
wichtig, mit den Kindern die 
Natur im Wandel der Jahres-
zeiten zu entdecken und zu 
erleben. Ein weiteres High-
light sind zwei Rutschen, die 
aus den Kita-Gruppen im 
Obergeschoss, direkt im Gar-
ten enden. Die Kita verfügt 
über zwei Gebäude, das 
Haupthaus mit zwei Stock-
werken und die gegenüber-
liegende Kapelle.  
   Im Erdgeschoss des Haupt-
hauses befinden sich die 
zwei Krippengruppen mit je-
weils zwölf Plätzen für Kin-
der von 1 bis 3 Jahren sowie 
das Kinderbistro. Im Oberge-
schoss gibt es zwei weitere 
Gruppen mit Plätzen für je-
weils 25 Kinder im Alter von 
drei Jahren bis zum Schul-
eintritt. Die Kapelle steht 
der gesamten Einrichtung 
als Begegnungs- und Bewe-
gungsraum zur Verfügung. 
Die Verantwortlichen sehen 
die Räumlichkeiten als den 
„dritten Erzieher“ und ach-
ten somit auf liebevoll ge-
staltete Gruppenräume. Es 

ist ihnen wichtig, eine al-
ters- und bedürfnisgerechte 
Raumgestaltung umzuset-
zen, damit das Kind sich in 
seiner Explorationsfreude 
nicht gehemmt fühlt. Räu-
me, die die kindlichen 
Grundbedürfnisse nach Ru-
he, Rückzug, Bewegung, un-
terschiedlichen Spielanrei-
zen, Selbstverwirklichung 
und Neugier zum Entdecken 
und Erforschen zulassen 
und fördern, sind Bestand-
teil des pädagogischen Kon-
zeptes. Kinder haben einen 
natürlichen Bewegungs-
drang, sie bewegen sich, um 
zu lernen und lernen mit der 
Bewegung. Dabei werden  
das Körperbewusstsein, die 
Körperkoordination, die 
Raumwahrnehmung, der 
Gleichgewichtssinn und die 
Selbstwahrnehmung gefes-
tigt und weiterentwickelt. 
Dafür bieten sich nicht nur 
viele Möglichkeiten im Kita-
Alltag, sondern auch die da-
für ausgestattete Kapelle als 
Haus der Begegnung und Be-
wegung. In der Ganztagsbe-
treuung gibt es ein in der Ki-
ta frisch und mit regionalen 
Produkten zubereitetes Mit-
tagessen sowie die Möglich-
keit, einen Mittagsschlaf zu 
machen.   BWB

In der Kita Wasserschlösschen
Tolle Entfaltungsmöglichkeiten

Modern und einladend präsentiert sich dieser Gruppenraum.    
 Fotos: Nicole Acker

In schöner naturnaher Lage am Waldrand befindet sich in den 
Räumen eines historischen Schlosses die Kindertagesstätte 
Wasserschlösschen.   

CHRISTL. KITA WASSERSCHLÖSSCHEN

UMBAU IN BAD SODENSALMÜNSTER

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  
ONLINE UNTER:

Bunt ging es zu bei der Eröffnung der Kita.    



SAMSTAG, 30. SEPTEMBER 2023 39. WOCHE|6

GLÜCKLICHE MOMENTE

In der Begegnungsstätte Marborn findet am 
Samstag, 7. Oktober, um 18 Uhr  das Projekt-
Abschlusskonzert mit dem Motto „Schlager, 
Oldies, Evergreens“ statt. Darauf bereitete 
sich der gemischte Chor „Haste Töne“, der in 
diesem Jahr sein 15-jähriges Bestehen feiert,  
mit einem Probenwochenende intensiv in der 
Jugendherberge der Burg Rothenfels vor. Die 
Geselligkeit kam bei gemeinsam verbrachten 
Abenden auf dem idyllischen Burggelände 
nicht zu kurz. Im Frühjahr dieses Jahres wurde 
das Projekt ins Leben gerufen und die Verant-

wortlichen freuen sich sehr, dass sie elf zu-
sätzliche Stimmen für beide Chöre gewinnen 
konnten. Weiterer Zuwachs ist willkommen. 
Gerne heißen die Chormitglieder alle ehema-
ligen „Haste Töne“-Sängerinnen und Sänger 
der ersten Stunde am 7. Oktober willkom-
men. Im Anschluss an das Konzert beginnt bei 
Live-Musik ein geselliger Abend mit Besu-
chern und den Gastchören New Spirit Wall-
roth und dem Männerchor der Rehmschen 
Chöre Herolz. Der Eintritt ist frei.   

 Foto: Veranstalter

Schlager, Oldies, Evergreens erklingen in Marborn

STEINAU – Eigentlich finden 
im Theatrium in Steinau 
Theaterstücke und Konzerte 
statt. Jetzt gibt es was Neues: 
Ab Oktober bietet das Thea-
trium jeden zweiten Mitt-
woch einen ausgesuchten Ki-
nofilm an. „An der Idee, Lieb-
lingsfilme in unserem Thea-
ter zu zeigen, knabbern wir 
schon eine ganze Weile. Jetzt 
machen wir ernst. Wir haben 
in Gelnhausen und Fulda 
großartige Kinos mit tollen 
Filmangeboten. Da gehen wir 
selber gerne hin das sollte 
auch jeder f leißig machen. 
Bei uns geht es mehr um das 
Erlebnis, besondere Filme in 
einem kleinen aber wunder-
schönen Theater anzuschau-
en“, erklärte Theaterchef 
Detlef Heinichen die Idee 
zum Mittwochskino.  

Los geht es – wie sollte es 
anders sein – am Mittwoch, 
den 4. Oktober mit der deut-
schen Komödie „Enkel für 
Anfänger“, aus dem Jahr 
2020. Dabei handelt es sich 
um den ersten Teil des aktu-
ellen Kinofilms „Enkel für 

Fortgeschrittene“, mit Maren 
Kroymann und Heiner Lau-
terbach.   

Am Mittwoch, 18. Oktober,  
feiert kein Geringerer als 
Louis de Funès sein Come-
back auf der Leinwand. „Bal-
duin, der Geldschrankkna-
cker“ aus dem Jahr 1964 ist 

wahrscheinlich schon sehr 
lange in keinem Kino mehr 
zu sehen gewesen. Gruselig 
wird es beim Halloween-Spe-
zial, wenn am 1. November 
Klaus Kinski in der Rolle des 
„Nosferatu – Phantom der 
Nacht“ für Gänsehaut sorgt.   

„Wir lieben Theater. Wir 
lieben aber auch gute Filme. 
Deshalb suchen wir ganz be-
wusst Filme aus, die Sie viel-
leicht so schnell nicht mehr 
in einem Kino zu sehen be-
kommen oder immer schon 
mal wieder sehen wollten“, 
freut sich Detlef Heinichen.  

Die Filme beginnen jeweils 
um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 
19 Uhr. Das komplette Pro-
gramm des Theatriums gibt 
es auf der Homepage 
www.theatrium-steinau.de 
zu entdecken.   BWB

Theatrium Steinau bietet ab Oktober regelmäßig Kinofilme an  

Wenn das Theater zum 
(Mittwochs-)Kino wird

SINNTAL – In Sinntal stößt die 
Aktion „Heimat shoppen“ 
auf großes Interesse.  

Der Startschuss fiel am  
vergangenen Montag in der 
Metzgerei Martin in Sterb-
fritz mit der Aktion „Heimat-
liche  Schmankerl in der Tü-
te“. Dabei können sich Kun-
den Hausmacher Leckereien 
zusammenstellen, die es 
dann in der beliebten Papier-
tüte „Heimat shoppen“ über 
die Ladentheke gibt – solange 
der Vorrat reicht. 

Die Baumschule Euler öff-
net am heutigen Samstag, 30. 
September,    Am Güntershof 
34, in Schwarzenfels ihre 
Pforten. Von 12 bis 13.30 Uhr 
können sich Besucher vom 
Chef fachkundig beraten las-
sen zum Thema „Stauden, 
Gehölze und Obstbäume“.  
Der Eintritt frei und Fragen 
sind erwünscht. 

Den Abschluss findet in 
diesem Jahr die Aktion „Hei-
mat shoppen“ in Sannerz. 
Dort feiert die Tierheilpraxis 

von Nicole Scholz am Diens-
tag, 3. Oktober, ihr 20-jähri-
ges Bestehen und lädt ab 12 
Uhr zur Besichtigung und ak-
tiven Teilnahme an den ver-
schiedensten Möglichkeiten 
– nicht nur fürs Tier – ein.  
Fürs leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Die Familie 
Scholz in Sannerz freut sich 
auf viele Besucher  im Birken-
weg 1. BWB 

Internet 
gewerbe-sinntal.de

Gewerbeverein Sinntal mit vielen Angeboten

„Heimat shoppen“



Neues
aus Steinau

Für Steinau gehört der Kathari-
nenmarkt seit mehr als 730 Jah-
ren zum Stadtgeschehen dazu. 
„Unser Heimatfest ist nicht 
wegzudenken. Auf diese Tage 
freut sich wirklich jeder. Des-
halb haben wir ein noch ab-
wechslungsreicheres und at-
traktiveres Programm zusam-
mengestellt“, betont Christian 
Zimmermann, Bürgermeister 
von Steinau an der Straße. 
In diesem Jahr findet der Katha-
rinenmarkt sogar wieder an vier 
Tagen statt. Von Donnerstag 
bis Sonntag, 12. bis 15. Okto-
ber, wird es Jung und Alt auf die 
Straßen ziehen. 
Fahrgeschäfte, Stände, ein gro-
ßes Festzelt, Live-Musik, eine 
Filmpremiere, ein Mittelalter-
markt und noch mehr: In die-
sem Jahr ist beim Katharinen-

markt wirklich für jeden was da-
bei. Vom Kumpen über den his-
torischen Altstadtkern bis hin 
zur Mauerwiese wird reges 
Treiben herrschen. „Diesmal 
sogar wieder den alten Tradi-
tionen entsprechend von Don-
nerstag bis Sonntag“, freut sich 
Christoph Biegl, bei der Stadt 
verantwortlich für Märkte und 
Feste.  

Der offizielle Startschuss fällt 
am Donnerstag, der unter den 
Steinauerinnen und Steinauern 
auch als „Kathreimoatsheili-
chobnd“ bekannt ist, um 18.30 
Uhr mit dem traditionellen 

Lampionumzug. Zeitgleich, ab 
18.30 Uhr, gibt der Musikverein 
Germania auf dem Kumpen ein 
Platzkonzert, ehe um 19 Uhr 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann und die Katharinen-
marktmeister den 734. Kathari-
nenmarkt eröffnen.  
Ab 20 Uhr wird das Festzelt mit 
dem Bieranstich durch den Bür-
germeister eröffnet. Für den 
gesamten Festzelt-Betrieb hat 
sich übrigens ein Orga-Team 
aus zehn Vereinen zusammen-
gefunden, das „dafür sorgt, dass 
die Steinauer eine gute Zeit ha-
ben“, sagt Biegl. 
Woche für Woche sitzen die 
Vereinsmitglieder (siehe Info-
kasten) gemeinsam mit Vertre-
tern der Stadt sowie bisherigen 
Katharinenmarktmeistern zu-
sammen und besprechen, wel-
che Aufgaben noch anstehen. 
Deutlich wurde bei allen ver-
gangenen Treffen, „dass das 
Katharinenmarkt-Konzept in 
diesem Jahr frischer, zukunfts-
orientierter und für alle Gene-
rationen einladend wird“, sagt 
Helge Beck vom Orga-Team.  
So findet beispielsweise am 
Freitagabend im Festzelt erst-
malig eine Party mit einem DJ 
statt. An insgesamt vier Stän-
den werden alle Besucherinnen 
und Besucher mit leckeren Ge-
tränken und Speisen versorgt. 
Sebastian Buch, Katharinen-
marktmeister des vergangenen 
Jahres und ebenfalls im Orga-
Team, sagt: „Insgesamt über-
nehmen die Vereinsmitglieder 
sage und schreibe 750 Arbeits-

stunden während der viertägi-
gen Veranstaltung sowie un-
zählige Stunden zur Vorberei-
tung des Festzeltbetriebes. Wir 
sind dankbar für jede helfende 
Hand. Gemeinsam können die 
Vereine eine Menge bewegen. 
Das haben wir bei allen vergan-
genen Orga-Treffen festge-
stellt.“ 

Neben dem Festzeltbetrieb 
wird es ab Freitag einen großen 
Mittelaltermarkt auf dem Kum-
pen und im Schloss Steinau ge-
ben. Ein weiteres Highlight am 
Katharinenmarkt findet am 
Samstag um 18 Uhr im Theatri-
um statt: Da präsentiert Koni 
Merz erstmals seinen Film 
„Steinauer Geschichten, Teil 2“. 
Wer weitere Informationen 
zum Katharinenmarkt haben 
möchte, kann das Programm je-
derzeit auf der Website 
www.katharinenmarkt- 
steinau.de abrufen. 
Christian Zimmermann blickt 
mit Vorfreude auf die Festtage 
im Oktober: „Der Katharinen-
markt ist ein Aushängeschild 
unserer Stadt und in seiner 
Form absolut einzigartig. Ich 
freue mich, wenn die Steinaue-
rinnen und Steinauer ausgelas-
sen feiern, und lade jeden herz-
lich dazu ein, vorbeizuschauen. 
Das wird ein unvergessliches 
Fest!“

Katharinenmarkt vom 12. bis 15. Oktober noch abwechslungsreicher 
und attraktiver

Steinau in Feierlaune

Liebe 
Steinauerinnen, 
liebe Steinauer,  
 
endlich ist es wieder 
so weit: Der Kathari-
nenmarkt steht an 
und wird viele Tau-
sende Besucher in 
unsere schöne Stadt 
locken. Da bin ich mir 
sicher. Wir lassen al-
te Traditionen wie-
der aufleben und er-
öffnen unseren 
Markt in diesem Jahr 
bereits am Donners-
tag. 
 
Besonders stolz 
macht mich, in Stei-
nau so tolle Vereine 
zu haben, die alle-
samt mit anpacken. 
Ohne die engagier-
ten Mitglieder und 
die vielen freiwilligen 
Helferinnen und Hel-
fer könnten wir ein 
Heimatfest wie die-
ses nicht ausrichten. 
Ich war bei vielen 
Treffen des Orga-
Teams dabei und zie-
he meinen Hut vor 
dem, was alle ge-
meinsam geschafft 
haben. 
 
Ich lade Sie ganz 
herzlich ein, unver-
gessliche Tage in un-
serer Stadt zu ver-
bringen. Egal, ob am 
Kumpen, im Schloss, 
am Marktplatz oder 
im Festzelt: Ich freue 
mich darauf, Sie zu 
treffen.  
 
Ihr 
Christian 
Zimmermann 
 
Bürgermeister der 
Stadt Steinau 
an der Straße 

Aus meiner 
Sicht

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

 
Das Orga-Team 

Das Orga-Team besteht aus: 
•Club des Motorrads (CDM): Ilka und Michael Thomas 
•Freiwillige Feuerwehr Steinau: Sebastian Buch 
•Förderverein HSG Kinzigtal: Anja Schultheis und Dieter 
   Grauel 
•Kleingärtnerverein Steinau: Silvia Galic 
•Tafel im Bergwinkel: Gabriele Pricop  
•Büdingen Schützen Gesellschaft: Andreas Dronia 
•FV Steinau: Thomas Witt 
•Geschichtsverein Steinau: Ute und Helge Beck 
•Gitarrengruppe Hintersteinau: Tina Happ 
•GrimmMischChor: Iris Schwab 
•Katharinenmarktmeister: Konrad Merz und Anastasia  
   Anastasiadou 
•Stadt Steinau: Christoph Biegl 

Das Orga-Team plant den gesamten Festzeltbetrieb und sorgt dafür, dass die Steinauerinnen und Steinauer eine gute Zeit ha-
ben.    Foto: Bensing & Reith

Vorfreude auf die 
FesttageStartschuss fällt am 

Donnerstag
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REGION – Um neue technolo-
gische Innovationen in der 
Gastronomie zu testen, kön-
nen interessierte Betriebe ab 
Oktober vier Wochen lang 
kostenlos einen Servier-Robo-
ter in ihrem Betrieb auspro-
bieren. Zusammen mit einer 
Online-Befragung der teil-
nehmenden Betriebe durch 
eine Gruppe von Studieren-
den der Hochschule Heil-
bronn sollen praxisnahe Er-
fahrungswerte der Gastrono-
mie im Spessart und Main-
Kinzig-Kreis zum Einsatz 
neuer Technologien gesam-
melt werden. 

„Ziel des Programms ist es 
daher, neue Unterstützungs-
möglichkeiten für die Betrie-

be risikolos auszuprobieren 
und Erfahrungen zu sam-
meln. So sollen die Servier-
Roboter vor allem bei Lauf- 
und Tragearbeiten wie Ge-
schirr wegtragen oder Bestel-
lungen bringen helfen, damit 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter weiterhin persön-
lich bedienen können“, er-
gänzt erklärt Bernhard Mos-
bacher, Geschäftsführer der 
Spessart Tourismus und Mar-
keting GmbH, die das Pro-
gramm gefördert durch Mit-
tel von Spessart Regional an-
bietet. 

Aktuell können 20 Betriebe 
an dem kostenfreien Pro-
gramm teilnehmen, welche 
ihren Sitz unter anderem in  

Bad Soden-Salmünster,  
Schlüchtern, Sinntal und 
Steinau an der Straße haben.  

Interessierte Gastronomie-
betriebe finden weitere Infor-
mationen sowie die Anmel-
dung zum Programm im 
Partner-Net der Spessart Tou-
rismus und Marketing 
GmbH.  

Bei Fragen steht die Spess-
art Tourismus und Marketing 
GmbH ebenfalls zur Verfü-
gung.  BWB 

Infos 
Ansprechpartnerin: 
Alana van Heek 
partner@spessart- 
tourismus.de 
Telefon (06051) 88772-12 

Interessierte Gastronomiebetriebe gesucht

Service-Roboter testen 

Die Servierroboter sollen vor 
allem bei Lauf- und Tragear-
beiten wie Geschirr wegtra-
gen helfen.  
 Foto: Spessart Tourismus 

SCHLÜCHTERN – Der Heimat- 
und Geschichtsverein unter-
nimmt am Samstag, 7. Okto-
ber, eine Tagesfahrt nach Ful-
da. 

Auf dem Programm stehen 
eine Kompaktführung durch 
die Kirche St. Peter (Liobakir-
che) mit einer Benediktinerin 
der Hl. Lioba, der Besuch des 
Klostergartens/Klosterladens 
in der Innenstadt mit Erläute-
rung über die Geschichte und 
Öffnung des Gartens vor 20 
Jahren, eine Führung Goti-
sches Haus durch die Untere 
Denkmalschutzbehörde (ver-
mutlich ältestes Haus Ful-
das), Friedrichstraße 26. Nach 

einer Mittagspause folgt eine  
Kompaktführung Heilig Geist 
Kirche (Innenstadtpfarrei) 
und die Fahrt zum Koster 
Frauenberg mit Führung und 
Besuch des „Flora Klosterca-
fés“. 

Die Abfahrt nach Fulda er-
folgt um 8.30 Uhr am Park-
platz Untertor. Die Rückkehr 
ist für 19 Uhr vorgesehen.  
Die Fahrtkosten (Bus, Füh-
rungen) betragen 30 Euro. 

Anmeldung bis 1. Oktober   
bei Ursula Häussermann un-
ter der Telefonnummer 
(06661) 916085, oder E-Mail: 
u.haeussermann@ 
googlemail.com. BWB

Anmeldung bis 1. Oktober

Geschichtsverein fährt 
nach Fulda

SALMÜNSTER –  Der Generatio-
nentreff Salmünster ist im 
Rennen um den mit 10.000 
Euro dotierten Publikums-
preis des Deutschen Engage-
mentpreises 2023. Bis zum 
24. Oktober kann online für 
den Generationentreff Sal-
münster abgestimmt werden. 
Für den Deutschen Engage-
mentpreis vorgeschlagen 
wurde der Generationentreff 
vom Main-Kinzig Kreis. 

Die 50 Erstplatzierten der 
Abstimmung gewinnen au-
ßerdem die Teilnahme an ei-
nem gemeinsamen Weiterbil-
dungsseminar in Berlin. Im 
Falle eines Gewinns wolle der 

Generationentreff Salmüns-
ter das Preisgeld für Veran-
staltungen verwenden, die 
das Miteinander von Jung 
und Alt fördern, denn „wir 
stehen für einen Treffpunkt 
für Jung und Alt nach dem 
Motto ‚es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es!‘“, heißt es 
in der Pressenotiz. 

Der Einsatz für „Zusam-
menhalt leben“ erfahre  
durch die Nominierung eine 
weitere hochrangige Aner-
kennung. Für den Deutschen 
Engagementpreis können 
ausschließlich die Preisträger  
anderer Preise, die freiwilli-
ges Engagement in Deutsch-

land auszeichnen, nominiert 
werden. 

In diesem Jahr haben 390 
Nominierte die Chance, mit 
dem Deutschen Engagement-
preis ausgezeichnet zu wer-

den. Bekannt gegeben wer-
den die Gewinner aller Preise 
bei einer Preisverleihung, die  
am Dienstag, 5. Dezember, in 
Berlin stattfindet. Die feierli-
che Preisverleihung wird mit-

tels Live-Stream übertragen.   
 BWB 

Abstimmung 
deutscher- 
engagementpreis.de/ 

Für den Generationentreff Salmünster abstimmen

Für den Deutschen Engagementpreis nominiert
STEINAU – Der Geschichtsver-
ein Steinau lädt für Samstag, 
7. Oktober, um 11 Uhr zur Er-
öffnung seiner Ausstellung 
mit dem Thema „Die Steinau-
er Krugbäcker – Historie und 
Schaffen“ ein. Die Veranstal-
tung findet in der Heimat-
kundlichen Sammlung des 
Vereins statt, die sich im 
Dachgeschoss des Museums 
Steinau im Amtshof befindet. 
Dort kann die Ausstellung 
auch ab sofort zusammen mit 
der bereits bestehenden Dau-
erausstellung zu den übli-
chen Öffnungszeiten – jeden 
1. und 3. Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr – besucht 
werden. Der Eintritt ist frei. 
 BWB

„Die Steinauer 
Krugbäcker“
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Die Stadt Schlüchtern setzt den symbolischen Spatenstich für den Schwimmbadumbau beim 
Familienfest am Dienstag, 3. Oktober.   Archivfoto: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN –  Nach der Sai-
son ist vor dem Komplettum-
bau: Die Stadt Schlüchtern 
wird das Freibad im kommen-
den Jahr vollständig sanieren 
und modernisieren. Der sym-
bolische Spatenstich wird 
während des Familienfests 
am Dienstag, 3. Oktober, ge-
setzt. 

„Wir bauen unser geliebtes 
Schwimmbad um, moderni-
sieren es komplett und kön-
nen kaum erwarten, endlich 
damit loszulegen“, sagt 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller. 

Der offizielle Teil der Ver-

anstaltung am Tag der Deut-
schen Einheit am Dienstag, 3. 
Oktober, startet um 12 Uhr 
und endet nach Grußworten, 
einem kurzen Rückblick so-
wie der Präsentation der Vi-
sualisierungen mit dem Spa-
tenstich. 

Das Freibad ist bereits ab 9 
Uhr geöffnet und hat an die-
sem Tag einiges zu bieten: Die 
Vereine bieten ein abwechs-
lungsreiches Programm, es 
gibt leckeres Essen und kühle 
Getränke, und eine Hüpfburg 
für die Kinder steht auch be-
reit. Der Höhepunkt wird 
zweifelsohne die Auktion 

sein, bei der Bürgermeister 
Möller Gegenstände aus dem 
Freibad anpreist und der 
Meistbietende den Zuschlag 
erhält. 

Insgesamt investiert die 
Stadt mehr als 16 Millionen 
Euro in die Modernisierung 
des Schwimmbads, bekommt 
aber auch Fördergelder in 
Millionenhöhe. Das Bad soll 
komplett barrierefrei und at-
traktiver für alle Generatio-
nen werden. Natürlich soll es 
seinen Charme behalten, den 
es nicht nur durch die regen-
bogenfarbenen Umkleideka-
binen innehat. BWB

Stadt Schlüchtern feiert Spatenstich mit Familienfest

„Wir können es kaum 
erwarten, endlich loszulegen“

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Der Circus Freiwald gastiert 
mit internationalen Spitzen-
artisten, Clowns und vielen 
Tieren bis Sonntag, 8. Okto-
ber, auf dem Festplatz in Bad 
Soden-Salmünster. 

Unter dem Motto „The 
Show must Go On“ gehören 
Sensationsartistik auf dem 
U.S.-Todesrad sowie waghal-

sige Stunts in der Motorrad-
kugel zu den Höhepunkten 
der rund 140-minütigen 
Show. 

Montag und Donnerstag be-
ginnt die Vorstellung um 16 
Uhr. Am Freitag, 6. Oktober, 
und samstags finden die Auf-
tritte jeweils um 16 und um 
19.30 Uhr statt. Sonntags be-
ginnt die Show jeweils um 14 

Uhr. Montag und Donnerstag 
sind Familientage. Dann zah-
len Erwachsene nur die ermä-
ßigten Eintrittspreise für Kin-
der. 

Die Zirkuskasse ist etwa ei-
ne Stunde vor Beginn der Vor-
stellung geöffnet. Online-Ti-
ckets können im Vorverkauf 
unter www.circusfreiwald.de 
erworben werden. BWB

Internationale Spitzenartisten, 
Clowns und viele Tiere

VOLLMERZ – Zu einer Lokal-
schau für Rassekaninchen, 
verbunden mit dem traditio-
nellen Oktoberfest, lädt der 
Kaninchenzuchtverein H427 
Vollmerz gemeinsam mit 
dem Kleintierzuchtverein 
Schlüchtern ein.  

Veranstaltungsort der Lo-
kalschau ist am Samstag, 7., 
und Sonntag, 8.Oktober, die 
KVZ-Halle in Vollmerz, Hin-
kelhofer Straße 14a. Es wer-
den rund 80 Tiere verschiede-
ner Rassen zu sehen sein. 

Bewertet werden die Tiere 
am Samstag, 7. Oktober, ab 9 
Uhr. Preisvergabe und Siege-
rehrung sind für Sonntag, 8. 
Oktober, 15 Uhr vorgesehen. 

Das Aussetzen der Tiere     
erfolgt ab 17 Uhr. 

Geöffnet ist die Lokalschau 
am Samstag ab 17 Uhr und 
am Sonntag ab 10 Uhr.  

Mit Haxen, Rippchen mit 
Kraut sowie Fleischkäsebröt-
chen und Würstchen ist an 
beiden Tagen für das leibliche 
Wohl der Besucher gesorgt. 
Am Sonntag gibt es ab 13 Uhr 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen. BWB

In der KZV-Halle in Vollmerz

Lokalschau für 
Rassekaninchen
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag,  9.30 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl mit Dr. Pe-
ter Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest und Kirmes mit 
Lektor Schauberger. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrerin Ge-
ricke. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Pfarrerin Geri-
cke und anschließendem  
Eintopfessen. 
Gomfritz: Sonntag, 11.15 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrerin 
Schneider im Dorfgemein-
schaftshaus. 
Ramholz: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest und zur Verab-
schiedung von Pfarrer Lins 
mit Pfarrer Eisenbach und 
Prädikantin Berkel. 
Reinhards: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest. 
Hintersteinau: Samstag, 
18.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Erntedankfest 
Breitenbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 

Gottesdienst zum Ernte-
dankfest     
Kressenbach:  Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest     
Seidenroth: Sonntag, 10 Uhr:    
Erntedank-Gottesdienst mit 
Pfarrer Fleischer in der Berg-
kirche.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30  Uhr:  Erntedankgottes-
dienst mit Kindergottes-
dienst. 
Mottgers: Sonntag, 13.30  
Uhr: Erntedankgottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45  Uhr:  Erntedankgot-
tesdienst mit Kindergottes-
dienst. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz und an-
schließendem Weißwurst-
Frühstück im Gemeinde-
haus.  
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Erntedankgottesdienst  mit 
Pfarrerin Gleim. 
Sterbfritz: 10.45 Uhr: Ernte-
dankgottesdienst mit Taufe 
und Chor ConDio mit Pfar-
rer Schmitz. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrerin Gleim und an-
schließendem Mittagessen. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Erntedank-
Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (Saft) mit Pfarrerin  i.R. 
Dr. Bausch in der Versöh-
nungskirche in Salmünster.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Familien-
gottesdienst zum Ernte-
dankfest. 

Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Sonntagvor-
abendmesse. – Sonntag, 10 
Uhr:   Erntedankgottesdienst 
mit  Gabenteilen. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Familiengottesdienst.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 16 Uhr: 
Taufe. 18 Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe zum Erntedankfest.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. – Dienstag, 3. Ok-
tober, 11 bis 16.30 Uhr: Fa-
milientag.  

Gottesdienste 
UERZELL – In der Kirche Uer-
zell findet am Dienstag, 3. 
Oktober, um 18 Uhr ein Fami-
liengottesdienst mit Tierseg-
nung  statt. Der Gottesdienst 
wird anlässlich des Gedenk-
tags des Heiligen Franz von 
Assisi, dem Schutzpatron der 
Tiere und Tierärzte, gefeiert.  
In dieser Messe sollen auch 
die Tiere mit ins Gebet einge-
schlossen werden und ge-
räuschlose kleine Haustiere, 
wie zum Beispiel Hasen, dür-
fen gerne in Transportboxen 
in die Kirche zur Segnung 
mitgebracht werden. Für alle 
größeren Tiere, ob Stall- oder 
Haustiere, sind kleine Weih-
wassergläschen to go vorbe-
reitet. Die Gokis, Kindergrup-
pe der Kirchengemeinde Uer-
zell/Ulmbach, wirken eben-
falls bei der Gestaltung des 
Gottesdienstes mit. Im An-
schluss an den Gottesdienst 
stehen für die Kinder kleine 
Snacks und Mitgebsel bereit. 
Alle, besonders Familien mit 
Kindern, sind zu diesem Got-
tesdienst eingeladen. BWB

Gottesdienst mit 
Tiersegnung

HEROLZ – Die Schützengilde 
Herolz veranstaltet am Sams-
tag, 7. Oktober, ihren traditio-
nellen Königsball. Alle Inte-
ressierten sind ab 20 Uhr in 
das Schützenhaus Hubertus-
klause zum Mitfeiern eingela-
den. Im Laufe des Abends 
werden die Sieger des Ver-
einsschießens und die Kö-
nigsfamilien gekürt. Für das 
leibliche Wohl der Gäste wer-
den in diesem Jahr Schnitzel 
und Rinderrouladen angebo-
ten. BWB

Königsball in 
Herolz

AHL – 2010 wurde der mit ei-
ner gelben Jakobsmuschel 
auf blauem Grund markierte 
„Jakobsweg von der Fulda an 
den Main“ eingeweiht. Der 
Pilgerweg orientiert sich an 
der Via Regia als Abschnitt 
des historischen Fernhan-
delsweges Leipzig-Frankfurt.  
Er ist Teil eines Pilgerweg-
Netzes, ausgehend von Gali-
zien in der Ukraine bis Santia-
go de Compostela in Spanien.  

Clemens Michel und Volker 
Schneider sind von Anfang an 
im Kinzigtal dabei. Sie küm-
mern sich für die Hessische 
Jakobusgesellschaft ehren-
amtlich um die Koordinie-
rung der Wegepaten und die 
Markierung, organisieren Pil-
gerwanderungen und vieles 
mehr. „Das Bootshaus Ardeas 
Seenwelt am Kinzig-Stausee 

ist ein idealer Rastplatz, liegt 
die Gastronomie doch unmit-
telbar am Pilgerweg. Daher 
war es nicht verwunderlich, 
dass seitens der Pilger der 
Wunsch geäußert wurde, 
hier eine offizielle Stempel-
stelle einzurichten“, erläu-
tert Volker Schneider. „Die-
sem Wunsch sind wir mit ei-
nem eigens für Bad Soden-
Salmünster entwickelten 
Stempel gerne nachgekom-
men und freuen uns, nun ne-
ben der Tourist-Information 
in der Spessart Therme mit 
dem Bootshaus Ardeas Seen-
welt eine zweite offizielle An-
laufstelle für die Pilgerinnen 
zu haben“, so Kurdirektor 
Stefan Ziegler.   BWB 

Internet 
jakobus-hessen.de

Zweite offizielle Anlaufstelle

Bootshaus ist Pilger-
Stempelstelle

Sie freuen sich über die neue Pilger-Stempelstelle (von links): 
Volker Schneider,  Stefan Ziegler und Clemens Michel.   

° Foto:  Stadtverwaltung 

KAUFGESUCHE

VERKÄUFE

ZU VERSCHENKEN

VERSCHIEDENES

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

GARAGEN/STELLPLÄTZE

VERMIETUNGEN

STELLENMARKT

BEKANNTSCHAFTEN
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VERANSTALTUNGEN
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(06661) 96 56 78

(06661) 96 56 20

Anzeigen@Wochen-Bote.de

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 2. Okto-
ber: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 3. Oktober: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 4. Okto-
ber: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 5. Oktober: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),     
6. Oktober: Marien-Apothe-
ke (Biebergemünd-Kassel),   
7. Oktober: easy-Apotheke 
(Salmünster), 8. Oktober: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 2. Okto-
ber: Alte Apotheke (Flieden),  
3. Oktober: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 4. Okto-
ber: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 5. Okto-
ber: Marien-Apotheke (Flie-
den), 6. Oktober: Rathaus-
Apotheke (Slü), 7. Oktober: 

Bergwinkel-Apotheke (Slü),  
8. Oktober:  Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011.

Notdienste 
HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte fährt am 
Sonntag, 8. Oktober, zu einer 
zehn Kilometer langen Wan-
derung nach Herchenhain. 
Treffen zur Abfahrt in Fahr-
gemeinschaften ist um 10 
Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus in Hohenzell. Die Wan-
derung, die um 10.45 Uhr be-
ginnt, führt über acht Statio-
nen auf dem Bergmähwiesen-
pfad. Wetterbedingte Ausrüs-
tung und Rucksackverpfle-
gung werden empfohlen. 
Gäste sind willkommen. An-
meldung bei Klaus Hilden-
brand,  Telefon (06663) 6564 
oder (0176) 76733975. BWB

Wanderung über 
acht Stationen 

ALTENGRONAU – Der Schüt-
zenverein Altengronau lädt 
für Dienstag, 3. Oktober, zu 
einem traditionellen Weiß-
wurstfrühstück ein. Ab 10 
Uhr gibt es Weißwürste, Bre-
zeln, Obazda und bayerisches 
Bier. Jedermann ist herzlich 
eingeladen, ein paar gemütli-
che Stunden im Schützen-
haus am Grauberg zu ver-
bringen.  BWB

Weißwürste und 
Obazda

STEINAU – Warum braucht 
Demokratie Kultur? Brau-

chen wir sie denn wirklich 
für eine funktionierende De-
mokratie? Angela Dorn, Mi-
nisterin für Kultur und Wis-
senschaft in Hessen, Günther 
Koch, Direktkandidat der 
Grünen für den Wahlkreis 
42, und Detlef Heinichen, 
Schauspieler und Leiter des 
Theatriums Steinau, werden 
in einer Gesprächsrunde am 
Dienstag, 3. Oktober, von 
17.30 bis 19 Uhr mit dem Pu-
blikum im Theatrium disku-
tieren, warum Demokratie 
Kultur braucht und wie wir 
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt mit verschiedenen 

kulturellen Projekten för-
dern können. Die Musiker El-
mar Egold und Armin Engel, 
Mitglieder des Klezmer Frei-
lach Ensemble Bad Orb, wer-
den die Veranstaltung mit ih-
rer traditionellen Folklore-
Musik begleiten. In der Pres-
senotiz der Grünen Schlüch-
tern, die zu der Veranstaltung 
einladen, heißt es: „Seien Sie 
dabei, wenn Detlef Heinichen 
auf seine Zeit als Kulturschaf-
fender in der ehemaligen 
DDR zurückblickt, Angela 
Dorn die Kunst und Kultur 
der Gegenwart in Hessen in 
den Fokus nimmt und alle ei-

nen Blick in die Zukunft wa-
gen.“  BWB

Grüne Schlüchtern laden ein

Gesprächsrunde im Theatrium

„Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer“, das mär-
chenhafte Familienmusical 
nach dem Roman von Micha-
el Ende ist am Freitag, 6. Ok-
tober, in der Konzerthalle 
Bad Orb zu sehen. Das Musi-

cal über eine wunderbare 
Freundschaftsgeschichte er-
freut sich seit mehr als 20 Jah-
ren großer Beliebtheit.  Ti-
ckets gibt es bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
von Reservix.   Foto: Veranstalter 

Jim Knopf in Bad Orb

REGION  – Auch in diesem 
Jahr übernimmt Landrat 
Thorsten Stolz die Schirm-
herrschaft für die Haus- und 
Straßensammlung des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge im Main-Kinzig-
Kreis. Der Verein bittet vom 
9. Oktober bis 26. November 
wieder bei den Bürgern um fi-
nanzielle Unterstützung für 
seine Arbeit. Neben der aus-
dauernden Pflege und Be-
treuung von Kriegsgräbern 
widmet sich der Volksbund 
vermehrt der Jugend- und Bil-
dungsarbeit. Jüngere Genera-
tionen sollen mit den Folgen 
von Krieg und Gewaltherr-
schaft konfrontiert werden, 
um sie für ein friedenspoliti-
sches Engagement zu sensibi-
lisieren. Die diesjährige 
Sammlung steht erneut un-
ter dem Motto „Kriegsgräber 
erzählen Geschichte(n)“. Der 
Volksbund erfüllt dabei stell-
vertretend für die Bundesre-
gierung einen staatlichen 
Auftrag. Stellvertretend für 
den Volksbund werden die 
Kommunen geeignete Samm-
lerinnen und Sammler su-
chen. Landrat Thorsten Stolz 
ruft die Bürgerinnen und 
Bürger in diesem Sinne zur 
Hilfsbereitschaft auf. BWB

Bitte um 
Unterstützung

ÄRZTE


